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Regierungserklärung im Reichstag.
Reichskanzler Müller über die Finanzreform.

(114. Sitzung. CB. Berlin 12. Dezember.
Reichskanzler Müller entwickelte in der Sitzung das ge

plante Finanzprogramm der Reichsregierung. Die von Dr.
Schacht vorgebrachten Verſchlechterungen des Young- Planes
Peſtehen darin, daß Deutſchland auf der Haager Konferenz auf
einen fünfmonatigen überſchuß von 400 Mil-
lionen verzichtet habe, die ungeſchützten Jahreszahlun
gen ermöglicht und mit dem deutſch belgiſchen Markabkommen
eine zuſätzliche Belaſtung auf ſich genommen hat. Deutſch
land kann aber nach dem Wortlaut des Young- Planes den
Uberſchuß von 400 Millionen nicht ohne weiteres für ſich be
anſpruchen. Von einer zuſätzlichen Belaſtung des Reiches könne
nach Anſicht des Kanzlers keine Rede ſein

Der Kanzler kam ſodann auf das von der Regierung aus
gearbeitete Finanzprogramm zu ſprechen, das zwei große
Aufgaben umfaſſe: die Schaffungeines wirklichen Gleichgewichts
des Haushaltes für die kommenden Jahre und die Bereinigung
des ungedeckten Extraordinariums. Die durch den Young Plan
eintretende Entlaſtung wird gerade ausreichen, um die Fehl
beträge aus 1928/1929 abzudecken. Für 1930 wird ein großer Teil
der Entlaſtung durch den Young- Plan zum Ausgleich des Etats
Verwendung finden müſſen. Alle noch ſo berechtigten und
lauten Rufe zur Entlaſtung der Wirtſchaft ſind zwecklos, wenn
nicht der Etatsausgleich geſichert wird. 1930 bringt die Not
wendigkeit, höhere Beträge für die Wertſchaffung der
Arbeitsloſenfürſorge einzuſetzen, die Kriſenfürſorge
zit erhöhen, das landwirtſchaftliche Notprogr am n
fort uführen, die Koſten für ein Grenzprogramm und
ein 2 mit den Ländern einzuſtell d ausner zweckmäßigeren Be e er t glich ſei
Die beabſichtigte Steuerreform, ſo hofft die Regierung, wird
eine Entlaſtung und für die Zukunft Ausgabenminderung
bringen. Aus dem Young-Plan werden für 1930 noch 350
Millionen Mark zur Entlaſtung der Wirtſchaft zur Verfügung
ſtehen. Die Reichsregierung glaubt aber, dazu noch etwa 400
Millionen Mark zu benötigen. Dieſe ſollen durch Erhöhung
der Bierſteuer um T00 Millionen Mark und der
Tabakſteuer um 120 Millionen Mark erzielt werden. Der Wirtſchaft würden dann insgeſammt 750 Millionen
Mark zur Verfügung ſtehen. Beim Finanzplan der Reichs
regierung ſoll

der ſteuerfreie Teil des Einkommens
heraufgeſetzt werden. Die Kinderermäßigungen werden ver
beſſert und die Steuerſtaffelung auseinandergezogen. Die
Einkommenſteuerreform wird ſo auch der minderbemittelten
Bevölkerung zugute kommen. Die Zuckerſteuer wird voll
kommen beſeitigt, die Gewerbeſteuer wird um 20 Prozent, die
Grundſteuer um zehn Prozent geſenkt werden. Die Auf
bringungslaſt für die Jnduſtrieobligationen ſoll allmählich
aufgehoben werden, ebenſo die Rentenbankzinſen. Das
fur tung eprograurm umfaßt genau 915 Millionen Mark
für 1930.

Bei der Sanierung der Arbeitsloſenverſiche-
rung iſt es nicht möglich geweſen, den jährlichen Fehlbetrag
der Reichsanſtalt zu decken. Die vorgenommene Reform er
bringt etwa 100 Millionen Mark jährliche Erſparniſſe; ihnen
ſteht aber noch ein jährlicher Fehlbetrag von 100 Millionen
Märk gegenüber. Die Reichsregierung hat deshalb beſchloſſen,
einer Erhöhung der Beiträge um 0,50 Prozent zuzitſtimmen.
Dieſe Regelung ſoll nur bis Ende März 1931 gelten. Die
Reichskaſſe benötigt zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen Ende
Dezember eines 330-Millionen-Kredites.

Die Reichsregierung hält zwei Sondermaßnahmen
für umgehend erforderlich: Die ſofortige Erhöhung der
Beiträge zur Arbeitsloſenverſiche gung um ein
halbes Prozent und die ſofortige Erhöhung der Tabakſteuer.
Der Kanzler bittet, dieſe beiden Vorlagen bis zum 1. Januar
1930 in Kraft zu ſetzen. Er hofft auf Grund dieſer Maß
nahmen mit Zuverſicht, daß es gelingen werde, die noch er
a Käſſenkredite durch beſondere Maßnahmen flüſſig
zu machen.

Reichskanzler Müller fordert zum Schluß ſeiner Aus
führungen den Reichstag auf, ſich mit großer Mehrheit zu
den Grundzügen dieſes Regierungsprogramms zu bekennen
Kommt die Reichsregierung nicht in den

Beſitz eines klaren Vertrauensvotums,
ſo würde der Zuſammentritt der Haager Schlußkonferenz
ernſtlich in Frage geſtellt ſein. Falls die Ultimoſchwierig-
keiten nicht überwunden werden, tritt eine ſchwere Erſchütte-
rung der Finanzen mit ihren Rückwirkungen auf die Wirt
ſchaft und alle Teile der Bevölkerung ſicher ein. Ebenſo

würden Folgerungen für die Fortführung der Sozialpolitik
und den kulturellen Stand des Volkes entſtehen. Die ernſte
Stunde fordert ſchnelle Entſchlüſſe. Alle Fraktionen müßten
ihre Bedenken zurückſtellen, wenn die Finanzſchwierigkeiten
des Reiches bald überwunden ſein ſollen. Auch die Reichs
regierung hat unter Zurückſtellung gegenſätzlicher Auffaſſun
gen einmütig auf das Programm hingewieſen. Die Parteien
müſſen ſich bewußt ſein, daß es um das gemeinſame Intereſſe
des deutſchen Volkes geht. So, nur ſo kann das Aufbauwerk
der letzen zehn Jahre vor ſchweren Störungen bewahrt und
weitergeführt werden.

e eGweßgesfDieKritik ander Regierungserklärung
Lebhafte Reichstagsdebatten.

Berlin, den 13. Dezember.
Seit den geſtrigen Erklärungen des Reichskanzlers ſtand

die Situation ſozuſagen auf der Spitze einer Nadel, entweder
Zuſtimmung des Reichstages zum Finanzprogramm des
Labinetts Und Vertrauen für die leitenden Männer oder
Zitſammenbruch der Regierung, Zuſammenbruch der Reichs
finanzen am Ende des Jahres, eine Dauerkriſe ohne Ausſicht
auf Löſung, mit allen üblen Folgen für Volk und Wirtſchaft.
Die Fraktionen und die Miniſter berieten und erwogen,
ſuchten nach dem rettenden Silberſtreiſen die ganze letzte Nacht
hindüurch, ohne ihn ſelbſt bis zur angeſagten Stunde des
Sitzungsbeginns entdecken zu können. Der Beginn mußte
verſchoben werden; doch nach ſchließlichem Anfang wurde es
bald klar, daß der Schiffbruch und die drohende Kata
ſtrophe noch einmal ab gewendet waren. Durch die zwar
verklauſulieren, ihre fernere Mitarbeit jedoch deutlich zuſagen
den Kundgebungen der hinter der Regierung ſtehenden Par
teien wurde das Kabinett erneut geſtützt, was der Reichs
kanzler auf einer Schlußanſprache zugab mit dem Hinweis,
die auswärtige Politik werde auch fernerhin die von dem
verſtorbenen Reichsminiſter Dr. Streſemann vorgeſehenen

Richtlinien innehalten. io.
Sitzungsbericht.

Den Reigen Redner der e itz g, die in zwe
ſtündiger Verſpätung begann, eröffnete Abg. Neubauer
(Komm.), der das Finanzprogramm der Regierung und das
Vertrauen für die Regierung ablehnt.

Das Zentrum unterſtützt das Finanzprogramm.
Abg. Dr. Brüning (Ztr) gibt eine Erklärung ab, die im

weſentlichen darauf hinweiſt, daß die Zentrumsfraktion ſich
vor allem von dem Gedanken tragen laſſe, die Kaſſen
ſanierung müſſe erfolgen ohne Rückſicht auf die Möglich-
keit der Annahme des Young-Planes. Selbſtverſtändlich
müſſe Hand in Hand mit der endgültigen Kaſſenſanierung
eine Steuerreform größten Umfanges gehen. Dabei müſſe die
Möglichkeit der Annahme des Young- Planes in den Kreis
der Betrachtungen gezogen werden. Die Lage der Wirtſchaft,
insbeſondere der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden und
der Landwirtſchaft, ſei bedenklich. Die hohe ſteuerliche Be
laſtung führte zu einer

ſchleichenden Kriſe in der Geſamtwirtſchaft
und trage bei zur Steigerung der Arbeitsloſenziffer und da
mit der Sozialnot. Das Zentrum betrachte die Lage der
letzten zehn Monate zum größten Teil als eine Folge der
hohen Reparationslaſten. Die Steuereingänge in
den letzten Monaten ſeien gegenüber den Schätzungen zurück
geblieben. Der Verſuch der Sanierung der Reichsanſtalt für
Arbeitsloſenverſicherung im letzten Sommer und Herbſt ſei ge
ſcheitert Die ernſte Kaſſenlage für den Schluß dieſes Monats
zwinge zu Sofortmaßnahnen. Das Zentrum iſt der
Anſicht, es ſei für alle Parteien, die hinter der Regierung
ſtehen, ſchwer erträglich, wenn man ſich auf die Zuſtimmung
zu ſolchen Sofortmaßnahmen beſchränken würde. Dem deut
ſchen Volke könne nicht zugemutet werden, ohne begründete
rn auf Senkung überſteigerter Steuern zunächſt eine
Erhöhung von anderen Abgaben auf ſich zu nehmen. Seine
Freunde hätten alles getan, der Aufforderung des Reichs
kanzlers nachzukommen, ſich geſchloſſen auf den Boden
des Finanzprogramm s zu ſtellen. Für alle Parteienwäre das um ſo leichter geweſen, als der Reichskanzler in
ſeiner Erklärung darauf hinwies, daß über Einzelheiten des
Finanzprogramms ſpätere Finanzver handlungen entſcheiden
müßten. Gegen Einzelheiten hat auch das Zentrum ſtarke
Bedenken. Die Zentrumsfraktion wird die Reichsregierung
in ihrem Willen, das Programm unter den genannten Ein
ſchränkungen durchzuführen, tatkräftig u nterſtützen
und erwartet, daß alle Regierungsparteien das gleiche tun.
Nachdem ein deutſchnationäler Vertagungsantrag abgelehnt
worden war, gibt Präſident Löbe einen deutſchnatio
nalen Mißtrauensantrag gegen den Reichs
miniſter und den Reichsfinanzminiſter bekannt.

Deutſchnationale Angriffe
Zu ſehr lebhafter Unruhe im Hauſe kommt es als nun

mehr der Abg. Dr. Quaatz Din das Wort nimmt und
ſcharfe Angriffe gegen den Reichsfinanzminiſter richtet Sein
Syſtem ſei längſt ausgehöhlt; das hätten die letzten
A Stunden bis zur Evidenz bewieſen Der Staatsbankerott
liege offen da. Es handele ſich nicht nur um ein Kaſſen
deſizit. Der Weſensinhalt dieſes Parlaments ſei nur noch
Kuliſſenſchieberei, die Abgeordneten wiſſen es nur
noch nicht, daß ſie vollſtändig tot ſind. Nur von Dr. Schacht
hänge es noch ab, ob die Regierung am Januar den
Beamten die Gehälter und den Arbeitern die Löhne zahlen
kann. Millionen ſind von dem früheren Wirtſchaftsminiſter,
dem jetzigen Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, an Eng
land und Belgien ausgeliefert worden. Aus dem herrſchenden

Syſtem der ben v le ſei die nationale Be
wegung des Volksbegehrens entſtandenSchachts ſeien die beſte Rechtfertigung für das Volksbegehren.Die Warnungen Dr.

Wenn der Reichskanzler unter Hinweis auf die Haager Kon
ferenz an den Reichstag appelliert hat, ſo appelliert er, der
Redner, an den Lebenswillen des deutſchen Volkes

Abg. von Sybel (Ehriſtl.„Nat. Bauernpartei) ſpricht der
Regierung das Mißtrauen ſeiner Freunde aus. Es ſei das
gute Recht des Reichsbankpräſidenkten, vom Young- Plan ab
zurücken, wenn die Vorausſetzungen ſeiner Unterſchrift nicht
mehr zutreffen

Die Deutſche Volkspartei unterſtützt die Regierung.
Abg. Dr. Hoff (D. Vp.) dankt dem Reichskanzler für die

Offenheit, mit der er die wirkliche Lage geſchildert habe. Er
verbreitet ſich dann über die Notlage der Wirtſchaft und der
Reichskaſſe, über den Mangel an Kapital und die große An
zahl der Zuſammenbrüche, die für die ſchwierige Situation
Zeugnis ablegen. Der verhängnisvolle Kreislauf, Notlage-
der Reichsfinanzen und Uberlaſtüng des Volkes, Rückgang des
Wirtſchaftslebens, muß durchbrochen werden, wenn nicht am
Ende der Zuſammenbruch ſtehen ſoll. Weiter heißt es in der
Erklärung: Die Deutſche Volkspartei begrüßt den Be
ſchluß der Reichsregierung, endlich einen entſcheidenden
Schritt zu tun durch Senküng der Steuern und zur Ge
ſundung der Finanzen und der Wirtſchaft. Es wäre beſſer
geweſen, wenn dieſer Schritt früher erfolgt wäre. Die Deutſche
Volkspartei bedauert dieſe Verſäumnis, ebenſo daß in dem
Finanzprogramm der Regierung der Wille zur Verminderung
der Ausgaben nicht mit genügender Stärke zum Ausdruck
komme; ferner bedauert ſie das Fehlen der Vorſchläge für
eine Reform der Arbeitsloſenverſicherung, die auch aus
Gründen der Arbeitsmoral erforderlich ſei. (Unruhe bei den
Sozialdemokraten.) Schließlich ſpricht die Deutſche Volkspartei
ihr Bedauern aus, daß die von der Reichsregierung vor

en Maßnahmen zur Milderung der Finanznot der
t aber vbereit, dem Gebot der Stunde dashandeln zwingt, zu folgen und das Programm der Reichs

regierung zur Durchführung der Reichsfinanzreform als
Ganzes anzunehmen unter der Vorausſetzung, daß die übrigen
Regierungsparteien die gleiche Bereitſchaft bekunden.

S

Preußiſcher Landtag.
(111. Sitzung.) tt. Berlin 12. Dezember.

Der Preußiſche Landtag verabſchiedete zunächſt das ſo
genannte Wuppergeſetz. Nach der Vorlage ſoll für das
Niederſchlagsgebiet der Wupper von der Quelle bis zur Mün
dung in den Rhein, jedoch mit Ausnahme des Niederſchlags
gebietes der Dhünn, eine Genoſſenſchaft mit dem Name
„Wupperverband gegründet werden. Der Verband ſoll den
Wafſerſchatz der Wupper und ihrer Nebenflitſſe verwalten

Preußiſcher Landtag
(112. Sitzung.) tt. Berlin, 13. Dezember.

Der Preußiſche Landtag ſetzte nach Erledigung kleinerer
Vorlagen die allgemeine

Ausſprache über den neuen Haushaltsplan
fort. Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff gab zunächſt eine Er
klärung des Vorgehens der Staatsregierung im Falle der Oſt
bank. Er erklärte, die Regierung habe die Oſtbank mit Rück
ſicht auf die Lage der oſtpreußiſchen Wirtſchaft nicht fallen
laſſen können. Hugenberg habe durch den

Zuſammenbruch der Oſtbank
eine ſeiner ſtärkſten wirtſchaftlichen Poſitionen verloren, wäh
rend die oſtpreußiſche Wirtſchaft durch das Eingreifen des
Staates vor ſchweren Verluſten bewahrt worden ſei.

In der Beurteilung der jetzt bekanntgewordenen Vorſchläge
der Reichsregierung zur Finanzreform

wolle er ſich vorläufig noch Zurückhaltung auſerlegen Die
vom Reichskanzler befürwortete Schaffung eines beweglichen
Faktors für das Gemeindeſtenerſyſtem, durch den die
Verantwortungsfreudigkeit der Kommunen bei Entſcheidungen
über Ausgaben gehoben werden ſoll, decke ſich mit dem Plan
der preußiſchen Finanzverwaltung. Für die innenpreußiſche
Verwaltungsreform werde die Regierung dem Landtag ſo
ſchnell wie möglich einen Geſetzentwurf vorlegen

Abg. Jaſpert (Dtn.) wandte ſich gegen die übertriebene
Ausgabewirtſchaft vieler Gemeinden, die einen in keinem Ver
hältnis zu ihrer Größe ſtehenden Auſwand treiben und kriti
ſierte dann eingehend die Finanz- und Schulpolitik der preu
ßiſchen Regierung.Abg. Dr. Haß Ztr.) beſpricht zunächſt die Fragen der
Perſonalpolitik und erklärt, daß früher der katholiſche
Voltsteil ungerecht behandelt worden ſei. Was die Reichs
reform angehe, ſo müſſe man feſtſtellen, daß alle Parteien

die Arbeit der Länderkonferenz
abgelehnt haben. Sicherheit darüber, daß der Weg der
Ländertonferenz unrichtig iſt, erhält man erſt, wenn die Ar
beiten der Konferenz ein natürliches Ende genommen haben.
Es handelt ſich vor allem um die Frage,

was ſoll mit Preußen geſchehen
Abg. Kaſper (Komm.) wirft der Preußenregierung Taten

loſigkeit vor.
Abg. Dr. Leidig (D. Vp)) erklärte, bezüglich der Frage der

Reichsreform müſſe man bei organiſcher Fortentwicklung
der politiſchen Verhältniſſe zu einem einheitlicheren Deutſchen
Reich kommen. Einen voreiligen Plan mit ausgeſprochener



Differenzierung Preußens vder gar ſeiner Zerſchlagung lehne
feine Fraktion ab. Eine nationale von Verantwortungs
gefühl getragene Oppoſition ſei notwendig Der Redner
äußert grundſätzliche Bedenken

gegen jede Subventionspolitik des Staates
gegenüber wirtſchaftlichen Unternehmungen. Die ganz be
ſonderen Vorausſetzungen, die für Subventionen vorliegen
müſſen, ſeien allein in den Grenzprovin zen gegeben. Die
Lage der Landwirtſchaft erfülle mit größter Sorge. Für
weite Strecken ſcheine die Hilfe ſchon zu ſpät zu kommen.

Abg. Goll (Sem.): Entgegen der Meinung des Finanz-
miniſters glauben wir, daß doch noch Erſparnismöglichkeiten
am Etat vorhanden ſind, worüber im Ausſchuß zu reden ſein
wird. Die Politik der Wirtſchaftspartei habe bisher noch zu
keinem Ergebnis für den Mittelſtand geführt.

Abg. Haaſe- Liegnitz (Wirtſchaftspartei) wendet ſich gegen
die Angriſſe des Vorredners auf ſeine Partei.

Graf von PoſadowſkyWehner (Dt. ueeſe bezwei
elt die Richtigkeit des vom Kultusminiſterium einge chlagenen
eges der neuen Volksſchullehrerbildung. Die akademiſch

ausgebildeten Lehrer würden es nicht verſtehen, den Erforder
niſſen der Landſchulen gerecht zu werden.

Die Stellungnahme der Parteien.

Bindung im Sinne des Vorſchlages
daß von den übrigen Parteien die
Sofortprogramnmis nb
gehen. Ebenſo
daß ſie dem J
Vertreter des
Regierungserklärung. J
auch die Möglichkeit einer Erweit
beſprochen.

durchführung des
werde, einzu

ſche Volksparktei,
zuſtimmen könne. Die

ſich auf den Boden der
teiführerbeſprechung wurde
ng des Soſortprogramms

e m c 2Die vſtpreußiſche Frage.
iherr von Gayl gegen ein Reichsland Oſtpreußen

i8 Königsberg berichtet wird, hat Freiherr von
chsrats und des Preußiſchen Staats

fr genommen. Er fordert,
and zu machen, ſollte aus
inden. Nicht auf Ver

harakters Oſtpreußens, ſon
fortige und m ilfe komr s an. Dash habe das Geld, Preußen habe die Ausführung. Der

vom erſten Entſchluß zu einer Hilfsmaßnahme bis zu
er örtlichen Ausführung ſei zu kang und zu ſehr mit Hem

mungen aller Art befetzt, als daß raſch und erſolgreich ge
handelt werden könne. Oſtpreußen habe daher ein

Lebensintereſſe
an der alsbaldigen Beſettigung dieſer Zuſtände und an einer
durchgreifenden Reform der ſtaatsrechtlichen Struktur des
Reiches Alle dieſe Fragen könnten aber endgültig nur für das
ganze Reich gelöſt werden. Oſtpreußen könne nicht auf Hikfe
warten, bis eine allgemeine und befriedigende Löſung für
das ganze Reich tatſächlich durchgeführt ſei. Es müſſe daher
verſucht werden, unter den beſtehenden Bedingungen Abhilfe
zu ſchaffen. Oſtpreußen brauche ein Gegenſtück zu dem Miniſter
für die beſetzten Gebiete Parteipolitiſche Einflüſſe und Er
wägungen aller Art hätten die Verwirklichung des Gedankens
immer wieder verhindert und verhindern ſie auch noch heute
Habe Oſtpreußen erſt den Mann mit maßgeblichem Einfluß
in Berlin ſelbſt, ſo bedürfe es
Reichs und des Landeskabinetts be s s
aller allgemeinen Sachfonds für Oſtpreußen vorweg zu
verwenden, und ſo trotz der Finanznot Mittel zur laufenden
Hebung der Provinz bereitzuſtellen.

S J

Tumult im Berliner Stadtparlament.
Ein greifen der Polizei.

Beim erſten Zuſammentritt des neuen Berliner Stadt
parlaments kam es zu unerhörten Tumultſzenen und Zu
ſammenſtößen. Kommuniſtiſche Demonſtranten miſchten
ſich unter großem Lärm unter die Stadtverordneten
Mehrere Polizeikommandos waren nötig, um gegen die
Ruheſtörer vorzugehen

Konſtituierung der Deutſchnationalen
Arbeitsgemeinſchaſt.

Treviranus zum Vorſitzenden gewählt
Die Deutſchnationale Arbeitsgemeinſchaft hat ihre vor

läufige Konſtituterung vorgenommen Mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Vorſitzenden wurde einſtimmig der
Abgeordnete Treviranus betraut.

Der Chriſtlichſoziale Verein in Berlin ſtellte ſich
in ſeiner Außerordentlichen Generalverſammlung einſtimmig
auf die Seite der Abgeordneten der Deutſchnationalen Arbeits
gemeinſchaft des Reichstages

e

Noch eine warnende Stimme.
Entſchließung des Zentralverbandes des Deutſchen Bank

und Bankiergewerbes.
Jn der Hauptverſammlung des Zentralverbandes des

Deutſchen Bank und Bankiergewerbes in Berlin wurde eine
Entſchließung angenommen, die zur deutſchen Wirtſchafts
und Finanzreform Stellung nimmt. Sie betont, daß
die Leiſtungen des Young- Planes von der deutſchen Wirtſchaſt
nur aufzubringen ſind, wenn ſichere Gewähr für die als
baldige Verwirklichung eines Finanzprogramms beſteht,
unter dem die Wirtſchaft rentabel arbeiten kann. Dazu ge
un nicht bloß eine Senkung der Einkommenſteuer und der
Realſteuern, ſondern auch eine Befreiung der Kapitalaufnahme
Und des Kapitalverkehrs von prohibitiven e ren Das
Finanzprogramm der Reichsregierung bleibe hinter den be
rechtigten Erwartungen der Wirtſchaft weit zurück und laſſe
eine Reihe wichtigſter Forderungen unerfüllt. Weiter fordert
Die Entſchließung, daß verſucht werden muß, die deutſche Ein
fuhr herab zuſetzen. Angeſichts der Größe und der

auernden Zunahme der Nahrungsmitteleinfuhr, die heute an
vier Milliarden heranreiche, ſei ſich auch das Bankgewerbe der
Wichtigkeit eines Agrarprogr am m s bewußt, welches auf
das Ziel der allmählichen Erlangung der Nahrungsfrei
14 i t Deutſchlands gerichtet ſei. Die Entſchließung ſpricht end
lich die Erwartung aus, daß nicht durch neue Zugeſtändniſſe
die Leiſtungen Deutſchlands über den Rahmen des Young-
Planes hinaus erweitert würden.

des feſten Willens des

Raum für Anternehmerinitiative.
Tagung des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie.

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie trat zu
einer Tagung in Berlin zuſammen, um über die Lage der
deutſchen Wirtſchaft zu beraten. Der Vorſitzende des
Reichsverbandes, Geheimrat Duisberg, warnte vor einem
„Zweckpeſſimismus“. Der Reichsverband ſehe mit einigem
Optimismus der in Ausſicht geſtellten Finanzreform, bei
der im Hintergrund der Kampf zwiſchen öffentlicher und
privater Wirtſchaft ſtehe, entgegen. Geheimrat Duisberg
betonte am Schluß ſeiner Rede, daß der deutſche Unter
nehmer am Ende ſeiner Kraft ſei.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Moldenhätter mneinte,
daß das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem dazu berufen ſei,
die Geſundung in Deutſchland wieder her
beizuführen. Das muß ſelbſtverſtändlich zu einem
Zuſammenſtoß führen mit dem Syſtem der Sozialpolitik,
das in Deutſchland betrieben wird, eine Politik, „die keine
Rückſicht auf das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem und auf
die Wirtſchaft nehme, ſondern im leeren Raum vorgehe“
In dieſen Zuſammenhang des KapitaliſtiſchWirtſchaftlichen
ſtellt der Miniſter auch die Finganzreform
Schonung des Kapitals als des beleben-
den Blutes der Wirtſchaft.

„Gebt Raum der Unternehmerinittiaga
ti ver war der Jnhalt der Rede, die dann einer der be
kannteſten deutſchen Wirtſchaftsführer, Dr. Silver-
berg, als Antwort auf die Ausführungen des Reichs
wirtſchaftsminiſters Dr. Moldenhauer. Er bat darum,
daß die Länder und Kommunen, dazu das Reich,
etwa fünf Prozent ihrer Ausgaben ſtreichen würden das
gäbe nämlich ſchon eine Erſparnis von 800 Mil
lionen! durchgreifende Verwaltungs
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t eſtimmungen, die im
Beſeitigung der Finanz-

n Tabakzoll
Bergührirrigen

kalamität
underhöhte Alkoho
ſtellt er ſich etwa guf den Bord
der Regierung, geht aber no i
Induſtrie und Landwirtſchaft dur
ten Beſteuerung zu entlaſten. Nicht e m
grundſätzliche Steuerreform darauf abzielen,
die neue Steuern oder Steuererhöhung beſchließen, auch
zum Tragen dieſer neuen Belaſtung zu verpflichten.
Außerdem wird von Dr. Silverberg eine ſehr eingehende
Kontrolle der öffentlichen Finanz wirtſchaft verlangt, nicht
zuletzt auch hinſichtlich der Anleihepolitik, und bemerkens
wert iſt ſein Vorſchläg, die bei Einführung des Young
Planes verſchwindende Belaſtung durch die Induſtrie
obligationsſchuld bei den Unternehmen mit mehr als fünf
Millionen Mark Betriebsvermögen beizubehalten, aber
die daraus ſich ergebenden ſechs Prozent jährlich im
Juntereſſe der Landwirtſchaft zu ver-wenden, um damit lebensfähige Betriebe zu ent
ſchulden; das würde einen Fonds von etwa 1,25 Mil
liarden ergeben. Die Jnduſtriebelaſtung müßte nach Er
ledigung dieſer kreditpolitiſchen Aufgabe wegfallen.

Stürmiſche Huldigung für den Scheidenden.
Der bisherige Apoſtoliſche Nuntius in Berlin,

Pacelli, iſt nach Rom äbgereiſt. Die lebhafte Beteili
gung der katholiſchen Bevölkerung Berlins bewies,
welcher Wertſchätzung ſich der ſcheidende Nuntius erfreute
Während der ganzen Fahrt bis zum Bahnhof wurde der
Nuntius überall ſtürmiſch begrüßt.

Im Fürſtenzimmer des Bahnhofs wurde Pacelli u. a.
vom Staatsſekretär Dr. Meißner im Namen des Reichs
präſiden ten empfangen, deſſen Grüße er überbrachte.

Nachdem ſich Nuntius Pacelli von allen Anweſenden
aufs herzlichſte verabſchiedet hatte, wurde er zu ſeinem
Wagen geleitet. Der Weg dorthin konnte ihm nur lang
ſam gebahnt werden, denn auf dem Bahnſteig war ein
lebhaftes Gedränge verurſacht durch die vielen Menſchen,
die Pacelli ein Le be wohl zurufen wollten Abſchieds
muſik und lebhafte Heil- und Hochrufe begleiteten den
Zug, bis er die Bahnhofshalle verlaſſen hatte.

Auf der Durchreiſe nach Rom traf der bisherige
Nuntius in München ein Zur Begrüßung des Nuntius
hatten ſich Miniſterpräſident Or. Held mit dem Kultus
miniſter, Kardinal Faulhaäber und der päpſtliche Nuntius
in München eingefunden. Vom Fenſter des Zuges aus rief
der Nuntius den Verſammelten zu: „Gott ſchütze Bayern
Begeiſterte Hochrufe begleiteten den Scheidenden.

Eine neue Sowſjetrepublik.
Die vereinigte Mongolei.

Die Jungmongoliſche Partei hat in Hailar die
Mongoliſche Sowjetrepublik ausgerufen.
Die Jungmongoliſche Partei erklärte, daß jetzt der Mo
ment gekommen ſei, wo ſich alle Teile der Mongolei ver
einigen können, um eine Mongoliſche Sowjetrepublik zu
bilden. Die Partei hoffe, daß Rußland für die Schaf
fung der Selbſtändigkeit der Wongolei ihr feine Unter
ſtützung gewähren würde

GStürme in Nord und GSüd.
Sturmfchäden auch im Auslande

Ein furchtbarer Sturm, der ſich zum Orkan verdichtete,
wütete über Hamburg. In die Elbmündung und in den
Hafen wurden gewaltige Waſſermaſſen gedrückt. Die niedrig
gelegenen Straßen an Hafen waren völlig überſchwemmt, doch
hatten die Anwohner, durch Warnungsſchüſſe aufmerkſam ge
macht, ihre Keller geſichert. An der Werft von Blohm und Voß
ſenkte ſich ein Teil der Kagimauer in einer Länge von 75
Metern. Jn Kurhaven und in der Elbmündung hatte
wiederum eine ganze Reihe größerer Und kleinerer Schiffe vor
dem Sturm Schutz geſucht.

Auf der Jnſel Sylt
hat ſich die Wetterlage weiter verſchärft, ſo daß man mit einer
ernſtlichen Gefährdung des Weſtrandes rechnen muß. Reitz
tum, das vor zehn Jahren noch inmitten der Jnſel lag, liegt
heute hart am Strande, und Giſcht ſtürzt darüber hinweg.
Für das Kliffende, die ſchmalſte flache Einſchnürung der Jnſel,
muß man größte Beſorgnis hegen.

Schwere Unwetter werden auch aus Südbayern
und aus Hſterreich gemeldet Uber Südbayern tobte ſtunden
lang ein Föhnſturm, der beſonders in den Waldungen großen
Schaden anrichtete. Jn Wien wurden während eines orkan
artigen Sturmes, der mit Hagelſchlag verbunden war, zahl
reiche Paſſanten durch e Firmenſchilder und Dach
ziegel verletzt. Der Autoverkehr mußte zeitweilig unter
brochen werden, da die Wagen einfach nicht vorwärtskamen.
Aus dem Auslande kommen gleichfalls Sturmnachrichten.

Jn einer Ortſchaft bei Rouen iſt ein ganzes Haus von
Sturm niedergeriſſen worden. Jn La Vieille GBetragne)
iſt der Leuchtturmwächter ſeit vielen Tagen von der Außen
welt abgeſchnitten. An der dä niſchen Küſte iſt ein Schoner
unbekannter Nationalität geſunken. Nirgends hat man etwas
von der Beſatzung geſehen oder gehört. Nach einer Meldung
aus London iſt von zwölf Fiſcherbooten aus Lowestoft,
die ſeit den letzten Sturmtagen vermißt werden, nur eines in
den Hafen zurückgekehrt Für die übrigen Boote hat man nur
noch geringe Hoffnungen

34 Frauen unter der Anklage

des Giftmordes.
Verhandlung vorläufig nur gegen vier Angeklagte.

Die ſeit langem init Spannung erwarteten ungariſchen
Giftmordprozeſſe, in welchen 34 der Giftmiſcherei beſchuldigte
Feruuen als Angeklagte vor Gericht erſcheinen ſollen, haben

J Szolnol mit einer Verhanding genommen. Die

b gte, d ie aldigt, im Oktober 1924 ihren Man
giftet zu haben. Die igeklagte,
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ran ermordet, weil
g geweſen ſei, diefe ſie beerben ſollte,

zu pflegen. Einen Mann habe ſie aus Mitleid er
et, er ſeit Jahren ein Krüppel geweſen ſei, ſeine

Frau habe ſie aus dem Wege geräumt, weil ſie unverträglich
geweſen ſei, zwei Frauen habe ſie Gift ver ft, weil ch
bei ihr über ihre Ehen beklagt hätten Und weil ſie mit ihne
Mitleid gehabt habe. Die Angeklagte Kötel ab an, daß ſie
mit ihrem Manne unglückliel tet g

ſie ihn deshalb getötet h D
Angeklagten

ſtattfinden
Das Giftmiſcherinnendorf.

Die 31 angeklagten Frauen haben ihre Männer, Eltern
oder Kinder durch Gift aus dem Wege geräumt, um ſich raſcher
in den Beſitz erwarteter Erbſchaften zu ſetzen oder um un
bequem gewordene Hausgenoſſen loszuwerden. Die Stätte
dieſer Untaten, das in der ungariſchen Tiefebene liegende
Hrichen Tiſzakürt, wurde von der Ortshebamme Suſanne
Oh la beherrſcht und ſie verkaufte das Gift an die Perſonen
des Dorfes und verſorgte faſt die ganze Gegend damit Die
Ohla entzog ſich ihrer Verhaftung durch Selbſtmord. Die Tat
gche da die Verbrechen und ch e Sahbazeb z F

ſtändniſſe ab.
S

Anterſchlagungen eines ehemaligen türkiſchen
Miniſters.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat der ehemalige
türkiſche Handelsminiſter Ali Dſchenani Unterſchlagungen
in Höhe von 70000 türkiſchen Pfund (140 000 Mart) begangen
erbor flüchtig. Wie man annimmt, hält er ſich in Syrien
verborgen

Rußlandflüchtlinge kommen nach Prenzlau.
Da das Lager Hammerſtein bei Schneidemühl über

füllt iſt, werden 1500 der deutſchen Bauern aus Rußland nach
Prenzlau verlegt und dort in der Reichswehrkaſerne
untergebracht

Anerlaubte Futtermittel.
eStrenge Strafandrohung.

Die Reichsregiſterſtelle für Futtermittel teilt mit
Obſchon das Futtermittelgeſetz ſeit mehr als zwei

Jahren in Kraft iſt, ſcheint die Kenntnis von den Beſtimmun
gen dieſes Geſetzes bei manchen Futtermittelherſtellern und
Händlern noch recht litckenhaft zu ſein. Wenn ſich die zuſtän
digen Stellen bisher darauf beſchränkten, bei bekanntwerden
den Verſtößen auf die Beſtimmungen hinzuweiſen, und nur
in ſchweren Fällen Strafan zeige erſtatteten, ſo kann eine
gleiche Nachſicht in Zukunft nicht mehr erwartet werden. Jns
beſondere werden die Vorſchriften über Anmeldung, Be
nennung, Deklaration und Bezertelung nicht

genügend beachtet.
Wer ein Futtermittel, das bei Jnkrafttreten des Futtermittelgeſetz (1. November 1927) och nicht im Verkehr war,

in den Verkehr bringen will hat dieſes bei der Reichs
regiſtrierſtelle für Futtermittel, Berlin W. 8, Kronenſtraße
68/69, ſchriftlich anzumelden. Futtermittel ſind au
ſolche Stoffe, die in erſter Linie Vorbeugungsmitte
gegen Krankheiten ſein ſollen.

Die Benennung von Futtermitteln muß ihrer Natur
entſprechen. Miſchungen ſind dann ihrer Natur entſprechend
benannt, wenn die Benennungen entweder die Zuſammen
ſahen oder den Verwendungszweck der Futtermittel erkennen
aſſen.

Außerdem muß in die Benennung von Miſchungen,
d e oder überwiegend aus mineraliſchen Stoffen beſtehen,
as Wortgen das Wort „Miſchfutter“ aufgenommen werden.

Bei der Veräußerung von Futtermitteln in Mengen von
50 Kilogramm und mehr hat der Veräußerer dem Erwerber
neben der richtigen Benennung den Gehalt an wertbeſtimmen
den Beſtandteilen und bei Miſchungen weiterhin ſämtliche Ge
mengteile und deren Hundertſätze ſchriftlich e

Bei Veräußerung von Futtermitteln in Mengen von
weniger als 50 Kilogramm in Verpackungen müſſen die

Miſchung“ und in die Benennung anderer Miſchun-

Verpäckungen äußerlich mit verſehenſein, die die vorſtehend erwähnten Angaben enthalten.



1,5 Millionen Freunde des deutſchen Liedes
Der Mitgliederſtand des Deutſchen Sängerbundes.

Das ſoeben im LimpertVerlag (Dresden) erſchienene
Jahrbuch des Deutſchen Sängerbundes 1930 gibt in
ſeinem Abſchnitt „Bundesbeſtand“ ein ausführliches Bild des
Mitgliederſtandes der Organiſation. Demnach gehörten am

Januar 1929 dem D. S. B. 15 715 (im Vorjahre 15 212)
Vereine an, die ſich auf 41 (im Vorjahre 39) Mitglied s
bünde verteilten. Singende Vereinsmitglieder
wurden insgeſamt 582 120 im Vorjahre 578 204) gezählt, da
neben waren 903 806 (im Vorjahre 875 980) unterſtützende
Mitglieder gemeldet, ſo daß mit rund 15 Million
Freunden des D. S. B. zu rechnen iſt. Die Zahlen haben
ſich dem Vorjahre gegenüber erhöht. Wenn die Zahl der
Mitgliedsbünde von 41 auf 39 zurückgegangen iſt, ſo bedeutet
das keinen Verluſt, ſondern einen durch unermüdliche Arbeit
der Leitung des D. S. B. erkämpften Gewinn, indem man
weiter beſtrebt iſt, das geſamte deutſche Gebiet in größere
Kreiſe ſtatt in kleine Einzelbünde aufzuteilen.

Schlußdienſt.
Nachrichten vom 13. Dezember.
Wintergewitter im Harz.

Braunſchweig Der ſtarke Sturm, der über das Land hin
wegging und Wintergewitter und Hagelſchauer mit ſich brachte,
hat beſonders im Harzvorla nd gewütet. Uber der Gegend von
Jlſenbürg, an Kördlichen Harzhaäng, entlud ſich ein ſtarkes
Gewitter, das faſt eine halbe Stunde anhielt. Bei Vienenburg
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Düſſeldorfer
haftete, der
Sljährige Chauffeur Joſeph Mayer, der in Eger geboren iſt,
wegen Deſertion ſeit dem Hahre 1927 geſucht wird und wieder
holt wegen ſchwerer Verbrechen vorbeſtraft iſt. In ſeinem
Beſitz würden zahlreiche us Einbrüchen herrührende Gegen
ſtände gefunden. Beſonders auffällig iſt eine bei ihm vorge
fundene Aufzeichnung deren Schriftzüge größte Ahnlichkeit
mit den Schreiben aufwetſen, welche die Pflegemutter der bei
Düſſeldorf auf entſetzliche Weiſe ermordeten Gertrud Alber
mann erhielt und in denen der vermütliche Mörder die Er
mordung des Kindes in allen Einzelheiten ſchilderte. Weiter
wurde feſtgeſtellt daß die Beſchreibung des mütmaßlichert
Düſſeldorfer Mörders auf Mayer e gut paßt,und daß ſich dieſer zur Zeit der Düſſeldorfer Morde nach
gewieſenermaßen in Düſſeldorf autfgehalten hat. G ſcheint

da ick s ſen Verhaftete mit dennicht audaher J ſein, daß der

Der kommende Staatspräſident Griechenlands
Weitgehende Vollmacht für Venizelos.
Auf der Tagung der griechiſchen Parteiführer wurde nach

Athener Meldungen beſchloſſen, Venizelo s unbeſchränkte
Vollmachten hinſichtlich der Auswahl des neuen griechiſchen
Präſidenten zu gewähren. Die Wahl des Präſidenten
des Senats, Zaimis am kommenden Sonnabend gilt in
politiſchen Kreiſen als geſichert.

Aeberfall im Schnellzug Bukareſt Lemberg.
Frau eines rumäniſchen Staatsſekretärs ausgeraubt.
Jn dem aus Bukareſt nach Lemberg fahrenden internatio

nalen Schnellzug T die Frau des rumäniſchen Unterſtaats
ſekretärs Moldava kurz vor Stanislau in einem Abteil zweiter
Klaſſe betäubt und beragubt worden. Dem Eiſenbahn
dieb fielen ein Diplomatenpaß, verſchiedene Papiere, wertvolle
Schmuckſachen und eine größere Geldſumme in die Hände
Der Raub wurde erſt entdeckt als der Schaffner aus dem be
treffenden Abteil einen eigentümlichen betäubenden Geruch

wahrnahm und die verſchloſſene Tür öffnete. Nach der Be
raubung hat der Täter die Tür von außen zugeſchloſſen und
iſt vermutlich in Stanislau ausgeſtiegen.

Engliſcher Oampfer vermißt.
Nach einer Meldung aus London wird der 1500 Tonnen

große engliſche Dampfer „Domino“, der von Mucimper nach
Cardiff unterwegs iſt, ſeit einigen Tagen vermißt. Man
nimmt an, daß der Dampfer im Sturm untergegangen iſt.

Reich Gottes kommt nicht

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

18. 19 12 12. 18. 12. 12. 12.Weiz., märk. 286-237 285 236 Weizkl. f. Bln. 11,0-115 11.0-11,5

pommerſch Rogkl. f. Bln. 9,7105 10,0 105
Rogg., märk. 165-166 162-164 Raps S
Bräugerſte 187-203 187-208 Leinſaat
Futtergerſte 167-177 167-177 Vikt.-Erbſen 29,088,029,0-88,0
Sommergſte. S kl. Speiſeerbſ. 24,028,0 24,0-28,0Wintergerſte S Futtererbſen 21.022,0 21022 0
Hafer, märk. 144-158 148 158 Peluſchken 20,021,020,0-21,0

pommerſch. Ackerbohnen I18,520,0 18,5-200weſtpreuß Vicken 28,0-26,0 28,026,0
Weizenmehl Lupin., blaue 187147 18,7-147p. 100 kg fr. Aupine, gelbe 165-175 16.5-17.5
Brl.br inkl. Seradella S SFagſſenſt. Fapetuchen I. 18,18,9Mr. Not 28 534,5 28 5345 Leinkuchen 24,0238 240

Roggenmehl Trockenſchtzl 88 8.0 8p. 100kg fr. SoyaSchrot 175- 18017,5-18,0
Berlin br. Torfml. 30770 Sinkl. Sack 23 126623 0265 Kartoffelflck. 14.4-15,0 14.4-15,0

Dritter Advent.
Ev. Luc. 21, 25- 36.

Das Adventsevangelium, dem dieſe Worte ent
nommen ſind, iſt viel umſtritten.
ſpielen aus dem Reich der Natur Soll man es wörtlich
nehmen Dann iſt alles undeutlich und ſtimmt auch nicht.
Wir dürfen nicht uberſehen, daß er hier in prophetiſcher
Rede ſpricht. Prophetiſche Rede aber liebt die Einklei
dung. Jhr iſt es nicht um de hen in der Natur,
ſondern um das Geſcheh i s Menſchengeiſtes
zu tun Zudem ſagt s unwiderleglich: Das

mit äußeren Gebärden Alſo
iſt es ihm auch hier nicht um die äußeren Vorgänge zu
tun. Was er will, vollzieht ſich nicht im Reich der Natur,
ſondern in dem der Geſchichte. Und hierauf übertragen,
werden ſeine Ankündigungen klar und gewiß Jn den

Jeſus ſpricht mit Bei

dunklen Wolken ſchwerer Schickſale; wenn Krieg und Auf
ruhr in wilden Wogen brauſen; als in kühnem Denken
Sonne und Erde aus ihrer alten beherrſchenden Stellung
im Mittelpunkt der Welt hinweggedrängt und zu kleinen
Weltkörpern unter tauſend größeren wurden: in dieſen
Umſtürzen, in dieſen Wand lungen was iſt da alles veralles
gangen! Aber eins iſt geblieben ſein Wort! Und immer,
wenn es den Menſchen bange war in ſolcher Wirrſal,
immer iſt er aufgetaucht aus dem Dunkel und dem
Brauſen: Erl Und iſt es nicht heute wieder ſo? Sein
Wort iſt der Maßſtab, an dem Krieg und Schuld gemeſſen
werden von allen; ſein Wort iſt es, um das ſie ſich ſtreiten,
wer es recht vertrete, rechts oder links ſein Work wirkt
ſich aus in dem Gedanken vom Friedensbund aller Völker
Wahrlich: es iſt Adventszeit Jm dunklen Brauſen
unſerer Zeit kommt er, der Herr, die Menſchheit wieder
zu führen aitf den rechten Weg. P. H. P.

Amtlicher Teil.

ie PurzienZwieſigkower Straße iſt ab Montag bis
auf weiteres für den Durchgangsverkehr bis auf weiteres
geſperrt.

Annaburg, den 14 Dezember 1929
Der Amtsvorſteher.

Lokales und Provinzielles.
Die Sonntagsrückfahrkarten zu Weihnachten

Die Sonntagsrückfahrkarten haben zu Weihnachten eine ver
längerte Gültigkeitsdauer. Sie gelten zur Hinfahrt bereits
am Montag, den 23. Dezember, von 12 Ahr mittags ab,
am Dienstag, den 24 Dezember den ganzen Tag und die
beiden Weihnachtsfeiertage Zur Rückfahrt ſind ſie gültig
an den beiden Weihnachtsfeiertagen bis Freitag, den 27. Dez.
9. Ahr vormittags Am 23, und 24. können ſie alſo zur
Rückfahrt nicht benutzt werden. Die Rückfahrt muß auf dem
Zielbahnhof der Fahrkarte ſpäteſtens am Freitag den 27. Dez.

um 9 Uhr angetreten werden. Bei Fahrtunterbrechung
auf der Rückfahrt muß die Rückfahrt von der Unterwegs
ſtation ſpäteſtens mit dem Zuge angetreten werden, der den
Zielbahnhof um 9 Uhr am Freitag morgen verläßt, Die
Rückfahrt iſt nach 9 Uhr ohne Fahrtunterbrechung bei Zug-
wechſel mit dem nächſten anſchließenden Zuge zurückzulegen,
Fahrtunterbrechung iſt auf der Hin und Rückfahrt je ein
mal geſtattet.

Schweinitz, 11. Dezember. Zum geſtrigen Schweine
markt waren 116 Ferkel und ein Läufer aufgetrieben Trotz
dem der Auftrieb gegen die früheren Märkte nicht ſo groß
war, wurden doch keine allzuhohen Preiſe erzielt; es wurden
pro Stück 16 bis 22 RM. je nach Qualität bezahlt. Für
den Läufer wurden 60 Pf. pro Pfd. gezahlt,

Schweinitz. Korndiebſtählen, die ſich in der letzten Zeit
beim Landwirt Werner Jahn des öfteren wiederholten, iſt
man jetzt auf die Spur gekommen. Feſtgenommen wurde
eine etwa 40 Jahre alte Frau, die offenbar an Kleptomanie
leidet. Sie gab zu, ungefähr fünf bis ſechs Zentner Getreide
nach und nach geſtohlen und in der Stadt als ihr Deputat
getreide verkauft zu haben.

Süptitz. (Die Süptitzer Munitionsaffäre vor Gericht.
Vor dem erweiterten Schöffengericht in Kiel begann geſtern
vormittag der Prozeß gegen die deutſchen Beteiligten an
einer im Januar 1928 geplanten Munitionsſchiebung, die
im letzten Augenblick durch die Aufmerkſamkeit der deutſchen
Zollbeamten verhindert wurde, und in deren Zuſammenhang
bekanntlich auch die hieſige Monitionsfabrik genannt wurde
Wie erinnerlich, hatten die Beamten als ſie im Kieler Frei
hafen die Verladung von 16 Eiſenbahnwaggons Kiſten,
deren Jnhalt als Meſſingwaren deklariert war, auf dem
norwegiſchen Dampfer Aka überwachten, bet einer Stich
probe feſtgeſtellt daß die Kiſten Gewehrmunition, etwa
8 Millionen Schuß, enthielten. Die Sendung, die von
Süplitz anſcheinend über Oslo nach China gehen ſollte
wurde daraufhin beſchlagnahmt und eine Anterſuchung ein
geleitet die nach über 1 jähriger Dauer nunmehr zur An
klageerhebung gegen die in Berlin wohnenden Kaufleute
Schwarz, Taub, Daugs, Veltjens und Liening, den Major
a. D. Seemann und den Leutnant Protze von der Spionage
abwehrſtelle der Marine wegen ver unerlaubter Aus
führ von Munition führte N fnung der

r 9 orſitzer daß dDauer
dieitzende den Beſchl

während der ganzen Dauer
ſes wegen Gefährdung der Staatsſicherheit aus

geſchloſſen werde
Sitzenroda (Kreis Torgau) Aufgeklärt ſind die bei

der Poſtagentur Sitzenroda und bei dem Gutsbeſitzer Biſchhof
in Sitzenroda vor kurzem verübten Einbruchsdiebſtähle und
der dabei verübte Mordverſuch. Der Täter iſt in Halle
feſtgenommen worden

Wildſchütz (Kreis Torgau). Eingebrochen wurde in
die Kantine der Wildſchützer Steinbrüche. Den Tätern ſind

600 RM. ſowie Warenvorräte in die Hände gefallen.
Jeßnitz, 10. Dezember. (Der Tod in der Badewanne.)

Als die Ehefrau des hieſigen Kaufmanns Friedrich Wilke
ein Bad nehmen wollte, wurde ſie plötzlich von einer Ohn
macht befallen. Die Frau ſtürzte kopfüber in die mit
Waſſer vollgefüllte Badewanne. Das Dienſtmädchen, das
ſie in dieſer Lage auffand, lief davon um Hilfe zu holen,
da der Ehemann Wilke kurz zuvor ausgegangen war. Dem
Mädchen war in der Verwirrung nicht der Gedanke ge
kommen, zunächſt die Frau aus dem Waſſer herauszuziehen

00 e e n igeisati e S e e sAls Hilfe herbeikam, war die Frau erſtickt und nicht mehr e
zu retten
Wülknitz bei Rieſg. In der Nacht vom Donnerstag

zum Freitag wurden zwiſchen 2 und 3 Uhr aus der Stations
kaſſe des Bahnhofs Wülknitz durch Einbruch rund 10000 Mk
geraubt. Auch hier hatten die Täter, wie ſeinerzeit in Lauch
hammer, einen Tag herausgeſucht, an dem ſie größere Geld
beträge vorzufinden hofften. Diesmal hatten die Einbrecher
vollen Erfolg. Sie konnten die im Geldſchrank, der ebenfalls
geſprengt wurde, aufbewahrten Lohngelder in der oben an
gegebenen Höhe rauben. Die Staatsanwaltſchaft hat die
Ermittlungen aufgenommen. Näheres über die Taäter iſt
jedoch noch nicht bekannt.

Kirchhain. Ein junger Menſch drang in einen Fleiſcher
laden und verlangte Geld. Da ihm der Ladeninhaber nicht
nach Wunſch gab, drang er mit einem dolchartigen Meſſer
auf ihn ein. Die Polzei nahm den Burſchen feſt

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Adventſonntag:

Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Hr. Pf. Schrock.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr. Bibelſtunde in der Kaſerne.

Purzien. Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Montag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr: Abdventsfeier

des evangeliſchen Bundes im Goldenen Ring.
Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt,

vorher Beichtgelegenheit. Nachm. 5 Uhr Adventsandacht.

SelbſtgebrannteOberförſterei Thie rgarten Wohnungs Tauſch Radio- Apparat
verkauft am Dienstag, den 17. Dezember ds. Js. Sie n en (3 Röhren) bämtliche Backwaren Kaffees
ab 9 Ahr im Waldſchlößchen zu Annaburg gegen fgere ſofort zu tauſchen komplett, einſchl. Laut- Fiſchkonſerven J z

mündl. Meiſtgebot aus dem Einſchlag 1929/30 in der Turnhalle zu verkaufen ſprecher, umzugshalber preis Ränucheraal rn e et ſtets friſch
Förſterei Heidemühle: Schlag Jag. Kiefer: wert Zu erkaufen. Woa100 rin Kloben, 38 rm Reis 1, 29 rm Reis IV Kl. et d re diverſe Weine J. G. Fritzsche-Hilfsſtelle des Finanzamtes.

Förſterei Zſchernick: Schlag Jag. 91 b, Kiefer: Einen guten vor plötzlichem Temperatur- und Kaffees *999
249 rm Kloben, 5 tm Bruchtnüppel, 100 rm Reis l. Kl. Unger a e Franz März. Alle SortenFörſterei Thiergarten Jag. 143 Virke: 5 M t o benrere mee e Markt 19 i2 rm Kloben; Kiefer: 170 d Kloben, 106 rin en J O O r kauft je derzeit zu hohen e en n t junges Cnu L

verkauft Preiſen; zahlen z. Zt. pro haben sie sich in mehr als 40
Jahren bewährt. Ueber I5 000Reis J. 50 rm Reis IV. 9 Stockholzkabeln

Fuhre 10 M. freiwillige Zeugnisse beweisen
Für alle Fälle! in Büchſen zu haben bei

Pörſterei Thiergarten: Jag. 144 b, Birke 1 rm
Kloben; Erle: 4 rm Kloben, 6 rin Knüppel; Kiefer:

79 rm Kloben, 210 rm Reis III.
Aenderungen vorbehalten. Zahlungen werden

im Termin angenommen.

Oberförſterei Thiergarten
Auf die Bekanntmachung im „Holzmarkt Berlin,

über den Nutzholz-Verkauf am 20. ds. Mts. im
Waldſchlößchen zu Annaburg wird aufmerkſam gemacht.

Kuhrins, Bicking
bei Herzberg (Elſter)

Beſtellungen auf

Brikets
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

ihre Güte und Unentbehrlich-
keit.
Beutel 40 Pfg. Dose 90 Pfg.
Nehmen Sie nichts anderes als

Kais-Car.
W

Kranz FIärz
Markt 19.

999900000090000000

Eintriktöhlocks
Gurderabenblnts

Herm. Steinbeiß.

Ballmſchule Naundorf.
Telephon Annaburg 251.

Ia Huffett
ſchwarz, empfiehlt

N. G. Writzsche.
Kolli- Anhänger

empfiehlt die Buchdruckerei

1 Fuhre trockenefenlaängen

frei Haus empfiehlt
Wilhelm Kunze.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

2 D 3

Zu haben el
Apotheke A. Schmorde,
Drogeris Otto Schwarze.

a



M. T. V.
von 1331

UnſereD r J i Wage zJahreshaupt-nh e Verſammlung72 e findet am Sonntag, denrn n 9 59 15. Dezbr., abends s Uhr, im
goldenen Ring ſtatt, wozu
alle r r dringenden Notwendigkeit wegen,Oberhemden Strümpfe Taschentücher rege Anteil nehmen möchten
und freundlichſt eingeladen

Kragen S S Handschuhe. e Mütgzen werden. Der Vorſtand.

Selbstbinder Schürzen 4 Schals e 5 G. V.Socken Hemden Strickjacken W Montag 5 UhrSockenhalter Beinkleider Strickkleider O Ghinhſnhe
Vollzählig erſcheiHosenträger Pringzeßröcke Mäntel ollzähllg erſcheinenHahe mich in AnnaburgUnterhosen Schlüpfer Strümpfe Schulſtraße 7 (Haus

Sportwesten Strickjachen llemdhosen Hientſch) alsGamaschen Danienschals S Nachthemden Hebamme
Handschuhe Baskenmützen Schlafangzüge niedergelaſſenHerren Anzüge Damen Mäntel Uinder- Kleider m n

o Betten
An den Sonntagen vor Weihnachten n nan Privat atenzahlungist mein Geschäft geöffnet! S Katalog 2e29 freiEBisenmöbelfabriksSuhl, Thür.

W i VoranmzeiJ e eiSarren, eare S S Le Dei NHei wir wieder eine erſtklaſſige Operette
und Tabake Schmöcke Peis Heim Frühling der Liebe
in vorzüglichſter Qualität, in allen Packungen III in IIIDDDDMMMSDMDGDDGBGBGEC,BRXEBGGBGBDDSDSS(CDCGBG8SCII Operette in 4 Akten von Georg Milke,

und Preislagen zur Aufführung.Zigarren von Pf. an öm Ihr Heim wohnlich und gemütlich zu mwachen,
Ziarorren von d Wien bringe ich jetzt in gecſiegenen Quaſitaten: Arheiter-Gesangverein „Goncordia“, Annahburg.

Konrad Mülſer, Sorgauer t. Garclinen TeppicheKünstlergarnituren, Stores in den neuesten Mustern, für 2 3 S
Madras, Meterware, Wohn-, Speise- uncdk Schlaf- din großer Auswahl zu den zimmer, Axminster, Plüsch V

Vaſſendeg eſt Gelheue billigsten Preisen Juterips, Linoleum, Stragula

C 5 e S e oe mr S Techaeogen s Bettvorleger S
l e o Poſe J in jeder Größe und großer Auswahl So

Kammagarnituren, Manicures uſw Gummi Tischdecken und WachstuchRaſierapparate und Bee vom Stück in schönen, praktischen Mustern

S imnſſhmuk Kerzen, Lichthalter Sofa- u. Divandecken Kinder u. Puppen-
Jeder Kunde erhält Sonntag bis Mittwoch Steppdecken wagendeckenbei ſeinen Einkäufen gegen Vorzeigen ſeiner letzten Reise- und Schlaf- Für die Braut, für a en

De Kefermunterbetten en Vater de Sein een den Bee
Ia Scheuertuch, Seife oder I Porzellankalender). ein PaarArthur Lambert Carl Quenl. Wolko-KhuuſteTorgauer Straße 5

Wenige Geschenke werden gleich nützlich und
s0 willkommen sein.

S Da zum Weihnachtsfest die Auswahl inS S S D 3 7 Damen nd Herren -Schuben besonders reich-Amsiehtskartem Konſum-, Produktiv- Spar und Bawperein e e es en

Geſamtanſicht von Annahurg Jliegeraufnahme ür Annaburg und Umgegend, e. G. m. b. H. dn e l nene rn f 9 ges v 87 107* C 2.5 147
Zum Weihnachtsfeſt empfehle: Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Grammophone er e lehlen wir unſeren werten Mitgliedern en ock Se J r men n a n Samtliche Backartikel, eS Se das Reuſte! n. wie feinſtes Auszugmehl, ferner und 000- Wehenmehle Sehuhhaus Willy Neumann.

Naähmaschimen, Köhler, die veſte Korinthen, Roſinen Kokosfett, BackpulverVerſenkbar, Schrankmöbel in allen Preislagen Sultaninen Vanillezucker Achtu n e Achtung!
Wringmaschinen, Kinderräder geraspelte Kokosnuß Wall und Haſelnüſſe Eebe vom 11. Dezbr. ab A fBhänomen, Marken-Spezial- Räder Rieſen mandeln Baumkerzen auf Wöſche und ſämt ep c
Günſtige Preiſe und Bedingungen. ſüße und bittere Pfeſſfernüſſe

z i Zitronat, Zitronen Pfeſſerkuchenſcheiben liche Wollwarene e e en n an Weh nReparaturwerkſtatt. alle Sorten Spirituoſen und ſeinſte Liköre Schweinitz (Berge)ß Frau Minna Gielsdorf zGeſchenkpackungen in Toiletteſeifen ſtraße un Räucherlachs,ff. Weizenmehl h Zigarren und Zigaretten appenſtuben Räucher Aal
Alerfeinſtes Kahſer Auszugmohlf nöehang, Giascheiſth h a. F Japeten J

e e Spielkartene u haben beiFranz Förster, Mühle. hein öteinbeiß. S H. Steinbeiß
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Pfd. 6 10 3 gibt h
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